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Grottaferratan  R N  98  Albert M. Ämmann S:  J.  Grottaferrata  Von Albert M. Ammann S. J.  or kurzem lag noch der mweite Ladogafee vor mir, und ich führ das kurze  V  Stück von vierundzwanzig Kilometern auf feinen fchier unüberfehbaren  Waffern. Dann hörte ich den Wuokfen bei Imatra in wilder Felfenrinne raufchen,  blickte nieder in feine gifchtigen Wirbel, melche Baumftämme mwie Zündhölzer  hin und her marfen - und jegt, nach viereinhalb Tagen, ftehe ich in Rom am End=  punkt der Vicinale, die mich in die Albanerberge nach Grottaferrata bringen foll.  Dabei ift trogß. allem eines beiden Reifezielen gemeinfam. Valamo und Grottas  ferrata find beides alte Klöfter, beides find Klöfter des Bafilianerordens. Es lohnt  fich, beide gefehen zu. haben und beide zu vergleichen.  Mit gefchäftiger Gefchmindigkeit durcheilt der (traßenbahnähnliche Zug Ddie  Innenftadt. An der uralten Kirche »Am Bären mit dem Hut« vorbei, die der hei=z  ligen Martyrin Bibiana gemeiht ift, vorbei an einem altrömifchen Kuppelrundbau,  durch den Bogen einer trockenliegenden Wafferleitung kommen wir nach kurzer  Frift an die Porta S. Giovanni. Sie durchbricht die römifche Stadtmauer, jene  Mauer, die durch fo viele Jahrhunderte, vor der Kailerzeit bis zu Pius IX., ihren  Dienft getan hat. Rechts grüßt der Lateran herunter, »die Mutter und das Haupt  aller Kirchen des Erdkreifes«. .Nicht meit davon fteht die Apfis des Trikliniums  Leos IIl., von mo der hl. Petrus geraden Blickes durch die Jahrhunderte fchaut,  indem. er mit der Linken Karl dem Großen die Kaiferftandarte und mit der Rech=  ten dem Papfte Leo das Pallium reicht. Im Quartiere Appio, einer Schöpfung  der le6ten fünfzehn Jahre, die durch Ausfiedelung vieler Taufende von Menichen  aus der Innenftadt entftanden ift, fieht man, mwie mit ficherer Hand die kirchliche  Vermaltung der ftaatlichen folgt. In regelmäßigen Abftänden erheben fich neue,  modern gebaute Kirchen, mit Sälen unter dem eigentlichen Kirchenraum, mit  Büroräumen und Pfarrmohnungen, fo daß die neu angefiedelten Gläubigen nicht  fich felbft und allen möglichen Einflüffen überlaffen bleiben. Rund vierzig neue  Pfarreien hat das römifche Generalvikariat in den letzten fünfzehn Jahren ein=  gerichtet.  Dann fahren mir durch ärmliche Barackenviertel, der Acqua Marcia entlang,  überqueren fie und kommen endlich in eine Gegend, die mir gewohnt. find als  die römifche Campagna anzufprechen. Von Zeit zu Zeit grüßt ein mittelalterlicher  Wachturm herüber. Langfam fteigt das Gelände an. Weinberge und Oliven=  haine find da und dort zu fehen, aber fo recht einflanı mird die Gegend nicht. Im  Gegenteil: links mächft die große Häufergruppe von Frascati aus dem Boden,  vor uns ftehen Villen und Häufer, rechts mird Rocca di Papa fichtbar, das fich an  den Monte Cavo fchmiegt. Es ift doch alles recht anders als im finnifchen Valamo.  Wie meltabgefchieden lag das Klofter (inmitten der Infelgruppe!). Von der näch=  ften Stadt, dem mäßig bedeutenden Viborg, mußte man fünf Stunden mit dem  Zug und dann noch zweieinhalb Stunden mit dem Schiffe fahren. Hier bringt  uns. der elektrifche Vorortszug in drei Viertelftunden aus dem Emigen Rom bisVon Albert mmannn SOJ

Rurzem {ag noch Der LaDogalee DOT mir, unÖ ich führ Oas urze
StÜück vDon DIErUNOZIWANZIS Kilometern auf feinen chier unuberie  aren

affern. annn ich Oen uokflen Dei matra ın mwilder nrı raufchen,
blickte nieder eine gifchtigen Wirbel, welche Baumitämme 1DIE Zünd hölzer
hin un her mwarfen un Je6t, nach DIEreEINNA Tagen, ftehe in Rom En©

Dder Vicinale, Oie mich Öle banerberge nach Grottaferrata bringen foll.
ift (rOG em beiden Reifezielen gemeinfam. alamo unÖ Grotta

errata fÄind DEeiIOPS alte Klöfter, DEeIOFS ind KIlöfter OPsS BafilianerorDdens. Es
fich, gefehen en un vergleichen.

Mit gefchäftiger efchwindiske ur Der f traßenbahnähnliche Zug Öie
Innenitadt. der uralten rche »Am aren mit Dem Hut« vorbei, Die Dder Hei

arty Bibiana gemeiht ift, vorbei einem galfPOML KuppelrunDbau,
Durch QOen ogen el trockenliegenden Waflferleitung 3OMMen IDIFr nach Rurzer
r1! Oie Orfa ObvaANNı. Sie Ddurchbricht Öie Ömifche StaOtmauer, Jene
auer, Öie Durch DxIELIE Jahrhunderte, DOT Der Kailerzeit Dis 1Us ihren
Dienift hat. echts Sru er ateran erunter, »O{Ie utter unÖ Oas aup

Kirchen 013: Erökreiles«. icht e1t aDON fteht Oile pfis 012 Iri  nı
1 eOSsS ,, vDoOnN Der nl Petrus geraden Blickes Durch Öie Jahrhunderte fchaut,

mit Oer ILinken Karl Oem Großen Oie Kaiferitandarte unÖ mit Dder Rech=
ten Oem Papfite LeO Oas Pallium reicht. Im Quartiere AppiO,
Der legten unfzehn anre, Ole Durch Ausfiedelung vieler DON Menichen
4Us Der InnenitaÖt ent/tanden ift, fieht MNan, 1DIE mift icherer Han© Öie 1ir
Vermaltung Der ftaatlichen In regelmäßigen Abftänden rheben fich NEeUE,
moOoDdern gebaute Kirchen, miftf alen unfter Dem eiSeNTU:  en Kirchenraum, mit
Büroräumen unÖ Pfarrmohnungen, Daß Öie neu angefiedelten Gläubigen nicht
fich felb{fit un mogl FinfÄüffen überlaffen bleiben. Rund DIEFrZIS RUue

Pfarreien hat 0as SÖmifche Generalvikariat ın Oen etzten unfizehn Jahren e1n.
geri  et.

ann fahren IDIFr Durch armliche Barackenviertel, er arcia ntlang,
überqueren fie unÖ kommen enDlich 1n eine GegenO, Öle IDIFr gemwohn  in0 qlg
Oie Smifche anzufprechen. Von Zeit Zeit gr ein mittelalterlicher
achturm herüber. Lansfam Oas GelänDde Weinberge un Oliven
aiıne Ünd Oa un Dort fehen, aber fo vecht einfam ir0 Ölie Gegen0 nicht. Im
Gegenteil wäch Ölie große Häu  e DonNn Yascaftı qUS$ Dem Boden,
DOT uUuns itehen Villen unÖ® Häufer, vechts mir OCcCCa Papa fichtbar, Oas fich
Oen on 9DO ichmiegt. Es ift doch P$s recht Anders als ım nnı Valamo.
Wie weltabgefchieden ag 0as Klof{fter (inmitten er Infelgruppe!). Von er näch
iten Sta Oem mMa Viborg, mußte inan üunf tunden mit OPm
Zug unÖ annn noch 7ziVveleiInNNaAa Stunden mit Oem fahren. Hier Dringt
uns Qer elektrifche Vorortszug iın Örei Viertelitunden quUus Oem Emwigen Rom bis
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Grottaferräta
faft IOOI’ >6‘aß Tor des Klofters Warum Oenkt IiNan mwohl Oroben in arelien
nicht Öie ere, an enen doch auch Valamo nicht
anz gefehlt hat? ier aber kannn Nnur ein anz acher Allermeltsreifender Ol=
chen entziehen. Dort ben 0O9gs Klofter als fremdDartig
nfames, Oas uns Durch felber QSAanz mMm(€t. Hier Latium hin=

uns DOTr em Die Ummeltn - Öie Ibanerberge, er heitere
Himmel, Die ühenDde aftur, Öile aUSs$ jeder Hecke unÖ noch fo ländlichen

hervor  enNDe uralte Kultur, Wir müffen 16 Dieder lammeln, S uns
Dem Klofter ZUZUMENDPN. Wir mwmunDerten uUunNns gar nicht, Valamo einen ftillen
Einfiedler fehen, er OPsS Aben0ds Wafller qus DOem See chÖöpfte, um Oann, hne
fich um Oas vorbeifa Schiff Der Befucher Rümmern, feinem
Heim auf Oem Felfen wilchen Oen Bäumen hinanzufteigen. Hier aqaber
IDIFr Reinesmwegs, remiten ZU egesnen, Dem mIr UnNns Oemütig unÖ en  =  =-
el  en! nahen müßten. Fin Oumpfes unbemwußtes Bangen 1IDIr 1N$,

möchte Öie uralte nichts lvon mo9Qernen Kloftergemeinfchaft
untericheiden.

ber kaum Daß IDIFr auf einer en TU 0as tief eingefchnitten Bachbett Der
Cqua Giulia überichritten unÖ Durch ein P$ Jor 0ags Kloftergelände
haben, uUuns Der Zauber er eiangen. 1Dar vechten
Hand ein großer, freier Hof mit Standbilde 0OPSs ıU< Dden eriten
Jahren OPS$S 929, Jahrhunderts hne fon!  en e1Zz- aber Dafür erhebt Zur

inken, gleich Oem Graben 014 Bachbettes, ein zinnenbemwehrtes, anfehnlich
HOchgezogenes Kaftell. Der ufe ftehende Bau MAG ohl erit 4us Oem 5, Jahr=
hundert ftammen. ber Öie galt inrer beherrichenden Lage Oie
aqaußerdem Durch Abhänge alle Seiten gefchüßgt qlg ein 1D
ftrateg  er un Von Diefem griechifchen Klofter US ZOg er Ormanne ROo=
bert re 1084 Dem DONMN ONIg Heinrich vDonNn Deutfichland un
feinem Gegenpapft Clemens {11. Qer Engelsburg einge  olene apite Gre=
gOor VIT Zu H  e; Oer ihn mi Oem griechifchen SüDditalien belehnt P, Hier
ahm Kaifer r1Ie: 1, ÖOn ren 1241/42 feinen Qer für ihn und
Die rche chmwmeren Zeit nach ORem 1TOoDe Papft Gregors IX., Der ihn mweimal
gebannt A Hier am 1484 un 1541 Öie Orfinis mMit Dden OI0NNAS.
Hier machten 799 Oie Neapolitaner, 1DIE einit Robert uyiscarö, inren legten Halt,
bevor fie ın Rom eiINZOSeEN, DONMN Oem franzöfifchen Revol  NS  =
eer übernehmen. Wir en auf Stück Erde, Oas vollen Licht er
eltgefchichte liegt. ber Punkte gibt Rom unÖ 99} Rom großer
Zahl. Das acht Oilelen Fleck nicht in er Der Wir
muüNen chon mweitersgehen, er gelangen, Oie 1IDIr uchen.

Ganz Ende OPS qUeS tuft fich ein großes Tor qauf, O9as fAulen=
UumMzZzZ0OSgEeNEN Hof Zu führen fcheint. nfte Qer Wohnung OP$S NNaDbers er Klofter.
OoMMeENÖP hindurch gelansen IDIFr ÖOen eriten, DON reı Seiten umbauten Hof.
Die Hauptgebäude ÖOPsS Olters Üind er FOorm eINES Neptundreizacks angelest,
Oeflen Orei Spigen Durch eine nicht allzuhohe auer verbunden find



gten Viertel OPs 5, Jahrhunderts, mo von dem
menOaftar Ovann Colonna, err mwurde, icht auf Dder füdli e
Außenfeite Dder Flügel Der Kloftergemeinde, er 10, 1mDie fteht, Dden An
fängen OPsS 18, Jahrhunderts ntitand Die nımm Öle Abteikirche ein,
Oie Leo XI mit Oem Ehrentitel ausgezeichne hat. In ern
nthält fie noch Oen Bau OPS erften, vDOn Papit Johann XIX, 1024 gemweihten
Gotteshaufes. ele rche nun Der Jat ein Buch, Dem Jahrhunde

eigene gefchrieben hat. Man kannn Öie Gefchicke er griechifchen
Italien, Ja gemiffem nne Oie OC$s innern Verhältniffes Der

latein  en Zur griechifchen Oftkhirche elen.
Gebaut IDUrDe Oie che DON Oem Bafilianermönch Bartholomäus

einem Schüler OPsS us DON Rofflano Von Ddiefem gibt ein kurzes,
gut gefchriebenes 1 ebensbild Der vDon KonraQ Kirch herausgegebenen amm
iuns „Helden OPs Chriftentums«. Als Dder 95jährige Teis vDoOn Serperi
bei Gaeta, ihn Kailer tto befucht hatte, nach OPm Damals ftark befeftig
fen uscCulum Ram, O9as Oem übel berü  gten Grafen Gregor K Oem
Qer nachmaligen ap ene:‘ VIN (1012-1024) unÖ Johann XIX. (1024-1032)
beherricht DUrDe, ahm zuerft ohnung in einem vDon griechifchen SÖnchen
befiedelten Klofter Oer Agatha Es gab ın Zeit ehrere griechifche KIöfter

unÖ um Rom, z Saba auf Oem kleinen Abventin Der Anaftafius bei
Tre ontane DOTr Oen Mauern. rhielt vDoOn raf Gregor DaAs Grundftück,
quf Oem fich noch Oie einOÖet; Dorthin olgten ihm qußDßber feinen
Schülern auch DiIie Önch DoON Sata. Zwei onate [päter ar er, nachdem
ihn eine Mitbrüder Öie ale notOürftig errichtete rche gebracht hatten,
enn »P1n Mönch foll«, pflegte fagen, »IDeNnn NUur möglich, er
irche iterben«., Entfpre: feinem legten unfch IDUrOP en Ddieler
irche raben, unÖ fein rab ift, mie ebenfalls mwünichte, unbeachtet 8
blieben. ber ründung, glei  am fein Der lateini  en irch Der.

machtes Erbteil, fteht bis ufe, Von er asgna Graecia, Öie ODamals chmer
Dden mohammedDdanifchen Sarazenen leiden hatte, nach nicht echr langer
Zeit ın Die Gemalt er germanifchen Normannen allen, bis auf einen klei
nen Reft nich geblieben Grottaferrata aber hat fich bis eufe ernalten,
{r0ß6 Plünderung unÖ EroberungOurch fremDe Horden, tr06 zeitmveiliger Ver=

nfolge er uch:! er ÖnchH! eile hat eine Prov  t Auf.
gabe mit auf inhren Weg Durch Oie Jahrhundert eBROMMEN.

Die irche Zu ebener Erde Ihr vorgelager‘ ein Doppelter Narthex Der
außere IDUrÖOP in Öen legsten Jahren für 1 uft und Licht geöffnet. Man DON

DOrt aus quf zierlichen Brunnen, Der für Öie Waffermeihe Ö, Januar
enft. An Oileflem Feite er »Erfcheinung 0OP$S errn« feiert Öle griechifche 1r
Die Offenbarung Qer Chrifti Dei er Jordan ein oti{v, 0Oas

auch manchen frühchriftlichen DILIS Olaißen rom  er Kirchen 2&
Aus Oem qubern Narther mMan ÖOlie innere OrnNnalle. Hier mm Den

Blick unmitteibar Oas Dr  ge Hauptporta Der rche gen. Der offizieile

r Dln



dief onumentaltü i bei den Griechen, leicht mit rinnerung
Oe mpe Je m, »Oie prä  ge Türe«, Sie ftellt den Mön geheim=
nisvoller Öile ungirauarla ar, Die ja au  [<7 Öie ateiner mit Oem Ehren=

»porta salutis« chmücken. Die Türflügel qus Kaftanienholz ftammen ohl
noch DOoON Dem urfprünglichen Bau OPs Bartholomäus. Über Oem Portal

ein {päter vreftauriertes Olaik aqus Der Gründungszeit, 0as Chriftus, Dden
errn, mit Der ungirau und Dem Johannes arftellt. In Der Hand hält Dder
Herr ein Offenes Buch, Oem aqauf grie ift » [ bin Die Türe; IDeNN
ner Durch mich 0«} DOTr ihm kleiner Geftalt un hne Nimbus
Der Mönch Bartholomäus. Der Türrahmen quUus Marmor mit Vögeln unÖ
Akanthoslaub 4  7 Oen beiden Seiten ruht er, äahnlich mwie Hauptporta
Dder Klofterkirche vDoOn Frauenchiemfee, auf ZıwWei Tieren, Oie ohl Öie unter)o  en

Geifter Darftellen. Auf Oem oberen Querbalken eine In  rift, 1DIE fie
auch Eingang Der 0OPs Vorläufers Konftantinopel befand »Die

ihr eintretet Oas aus Gottes, laffet fahren Die Irunkenhe Sorgen, enn
Durch Diefes Tor betratOrinnen mDerdet ihr MnADig finden den ewigen Richter.

rTe 1045 nach einem ilD 108 Pontifikat aquf Einladung OÖP$S heilig
mäßigen eg Bartholomäus Hin Der Der ÖOrei Päpfte quUs Dem Der
Grafen DOn UscCulum, ÖOie 11. Jahrhunder den päpfitlichen innehatten,
näamlich ene! (1033-1044), 0as Klofter. Hier an0 Befreiung vDOnN Der
» Irunkenhe feiner Sorgen« unÖ Sicherheit DOT feinen Feinden, Oie Öen freimillig
zurückgetretenen Papfit Dden legten agen OPs Jahres 19046 qU! ihrerfeits ab
fegten, nachdem fie chon 920, ezember 1046, quf Dder SYnNoDde DoOn utrı, Z10ei
InOere »Inhaber« Oes päpftlichen Stuhles Zum veranlaßt hatten.

FsS ift er ühe 1vert, Oieles Tor SeENAaAUET betrachten, aber er Anblick 0135
Innern er rche eriten Augenblick eine SroBbe Enttäufchung., Von Oem
ehemaligen Oreilchiffigen Bau, Deffen überhöhter, auf altrom  en Säulen unÖ
ogen ruhender Lichtgaden mit vielen Bildern gefchmückt IDAaT, ift bis auf Qie
Triumphbogen nichts mehr en. Der Säangerchor, er fich ahnlich IDIE ın

emente er Sabina Mittel(ichiff Dbefand, ift verfchmwunDden. Breite Pfei=
ler, qus er OPs 18, Jahrhunderts, mwelche Je ZIDEeL Der en Säulen
eben, laffen nur chmwaches Licht Öie Nebenifchiffe elangen. FEine Dder ub=
lichen, überreich ausgeltatteten Holzdecken chließt Oen aum na  Q ben q
Darüber, für Den Befucher aligemeinen unfichtbar, befinden fich noch
einige einer ehr frühen emalung. Es DOTr em eine Da  ng Dder
eiligen Dreifaltigkei quf Auf Oem choße OPsS Vaters figt er Sohn kleinerer
Geftalt. In leiner Rechten hält Öie Taube, 0Oas Symbol 0135 Geiftes.
Ihr Nimbus aber berührt gile  Ze Öie echte OPs Vaters. Formulie=
rungen Dder re Dder 1ifa finden Dielem Ddargeltellt, Oie griechifche
unÖ Ölie lateinifche. Ahnlich Oie ulfifche kon er Vaterichaft Orn Sohn als
Kind auf Oem choße OPs Vaters en! ar aber enImeOer Öie au! ber
DOem Kopf Oiefes Kindes auf Der ru OPsS Vaters gemalt;, Der fie Ganz,.
Die Malereien OPsS Triumphbogens mDUurden ohl 19, Jahrhunder ofaiß
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nachseführt, eben jener Zeit, qlg auch Der Glockenturm nach Der Art f9 vieler
qnOerer F’om Glockentü err IDUrOP.

Das Chor Der rche ir0 Oas Mittel{chiff abge  en Durch eine DON

ar0ıina arnefe 577 gebaute Art vDoOn auer, eren fich ein altes,voOn

Gregor wifchen 1297 unÖ 1241 QOem Klofter gefchenktes Marienbild befindet.
10065 IDUrDe Dieler »Ikonostas« vDon Barberini pra  (9) erneuert.
Wenn iNnan eine Rokoko arı mit em Bildblatt unÖ Oen bei  rfeitt
uren irgenO el oberbaverifchen Landkirche Oas fchwere Ömifche aroch
OP$S 17. JahrhunDderts uberieGt, Dürfte iNnan fich eine Vorftellung DON Dem Fin
Druck machen BÖNNEN, er fich Oem aufdrängt. In er Oem

erar eine latein anbringen laflfen. Was follte ein
griechifches Klofter mMit en Dielen Dingen! ber IDAS auch enen Zeiten
Ogas griechifche Chriftentum Latium Zu bedeuten? Wäre Pr nicht einfache gr
mDweien, Oie OMMENÖP ein latein Klofter umzumandeln  Q Reiche,
NAaturii lateinifche Paramentengaben veran Oie nche er Zeiten,
Deim GottesDienfite Oieler en nen. mWar vermwandten fie nach
griechifcher Art (tets gefäuertes Brot beim GottesdDdien: auch fie hre
eX großen Sanzen nach Orn altüberkommenen Heiligenberichten aber
übrigen fe Oamals 1iveOer richtig grie noch richtig lateiniich
gefinnt.

So P£ aDie Zeit hindurch, Da Oie qls KOM=
MECNOEP DOM Oom  en Stuhle vergeben I1DUrDE, alfo DIs Zur Franzöfifchen eVvO  =
Iution. 10ar IDUTFrOP er griechifche Charakter chon 1008 DetONT, qlg nach
140 Jahren au 1VDieder ein Abt qus Der 574 en nNeug
Bafilianerkongregation Oie innere eitung OP$S Klofters ernahm. Dieler eue

Anfang MAS mit Oen kirchlichen Unionsbeftrebung un itauen
fammenhängen, enn konnte für Öie rche Nur Ddienlich fein,
erenArt auch befigen. reilich nicht ZU Der.

geffen ift, Daß Oie Bafilianerregel nicht Ordensr Der latein  en W eft:
rche gleicht. Sie beiteht, mDIie fie DOM eritammt, nur qUus

laängeren DON afzetifchen Annn unÖ Antmorten OPsS g auf
vorgebrachte Fragen. Klofter, 09as fich durch Errichtung abhänsiger Meto
chien en Zu »KOongregation« IDEe  en ausmwmachfen konnte,
mu Darüber hinaus noch ein igenes Typikon (Statuten)

Die ahm eitOem, wenisgitens zeitiveile, eine bedeutenDere
kirchlichen ein aber etma 1836 erlofch auch OÖie nNeUeEe re mwmieder. Man
rkennt aus Oiefem Auf unÖ nicht nur 0as wechfeinde iIntereife Roms, ONDern
auch 0as NnmDa  en Oer nehme 0125 italo=griechifchen Der italo=albanefi
chen Elementes SüDitalien, enn vDon Ddorther mu ja DOTr er Nach
muchs für Oags Klofter kROommen. 1U$s ernannte &4, ezZzembber 89

Abt für Grottaferrata, nachdem Te vorher alle Orientalen OPm
für Oas Jahr 1870 angekündigten KOonzil Vatikan eingeladen a  e. Dieler
Auffchmwung hat 10 Sinn bis angehalten. Am 17, Januar 1901



t{ chen e Re
Dden Die Anmeiflung OPsShl.us nach Art von Conftitutionen anı=e

georönet fin0.«
Schon eit langem ift er lateinifche verIchwmunDden, un Ddurch Oie aroch

1ivanO find Öie »RÖniglichen JTüren« gebro1DOTrDen. OPm en arien
bild er IDUrOeN andere Bilder angebracht, Daß Oas anze, jedenfalls
mehr qlg früher, Ikonoftas ahnelt Hinter Oielem NEUSEWONNENEN Iko
nOoltas mit feinen nunmehr Orei uren IDUFrOP ein quadratifcher, freiftehender
Altartifch err un0 o Öie hemals leeritehende pfis Zum. ar  =  z
raum geadeilt Die latein: geftifteten Meßgewänder machtengriechifcher

Plaß. FEbenfo IDUrDen aqus Dder alle Latinismen ntiernt und Oags
ägliche en Ablauf feiner Stunden, OD Fortichreiten OPs Kirchen=
jahres Oem griechifchen Lebensrhythmu: angepa EsS Grottaferrata alfo
0Oas ge  enhen, IDAS Papit Pius Oem neuernannten Haupte Dder Kongregation
für Öie orientalifchen Kirchen, ar0ina eran(t, überall aqals Aufgabe ftellte.

Ein gemwiffer Unterfichie® ift Diefem italienifchen Bafilianerklofter edoch C
blieben, 1IDEeNN mDr PE mit feinem nordruffifchen Schmefterklofter Valamo DEr

gleichen. 1Dar Die koinobitifche »Regel« OPS Heiligen; auch lehnen
Öle Idiorhythmie qaD, vermÖöge eren einzeine Mönch mit ihm

zugemwielenen Geldfumme für forgen kann und mMuß. ber eg Zu

0Oen griechifchen un0 ruffiichen Klöftern Grottaferrata, chon allein deshalb,
eilo talien gelegen ift, nicht Ddurch Öie nach Der Kirchenfpaltung ein

Stürme 0OP$S vDOoOn Palamas inaugurierten afzetifchen und theologifchen
Hefychasmus 14, Jahrhun! hindurchgegangen. Ebenfomenig hat eS, ge=
treu QOQem OPS$S koinobitifchen Bafilius, O0as frühchriftliche, hefycha
Einfiedlermefen bernommen. Man alfo Grottaferrata kein Haupt=
klofter, OPem Die Vermaltung und Oie Werkftätten fich um Die Großkirche Der
KloftergemeinDde icharen, mwähren0 Der Entfernung vDON inigen Kilometern
Skiten liegen, welche Öie »Afketen« bergen, enen annn hier un® OOort verftreut
Finfiedeleien beigeorone find, weicher »Hefychaften« » Werk 013 ftän

Betens«] OM »Hefychasmus« er Bafi=
lianerrege talien niemals heimifch gemwOorden. Es gibt arum auch
Grottaferrata nur unÖ nicht übermäßig großen Klofterbau mit Der eben
befchriebenen rch mmerhin Dder Gedanke ein Sichzurückziehens
i 1IDE intenfiveren, BReineswWegs hefychaftifchen Gebetes, quch den Orden
der W eftkirche heimifch. Unifere Exerzitien Äind eine wefitliche Dieles früh=
chriftlichen oftkirchliche FEinfiedlertums Weil aber Ddieles weftliche »Einfiedler
{um« Ddoch {tets nur kurz qan0auer unÖ qls Vorbereitung auf 0Oas atige
Olent, irO alu auch eigene eihe, e{a Durch Ubernahme OPsS großen
Schimas, erfordert. ber ÖOen an Der ÖnchH! hinaus, Die 0Oas infache chim
ragen, iro alfo Sganzen en keinen Dder » Vollendeten«, Der
»engelgleiche eiligen«, er „Hefychaften« geben.

FEine mweitere Verhältnis Zur eben genannten viel qußber  ere Eigentümlich=
Stimmen der Ze1t. 133
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keit cheidet noch Die beiden Klöfter. Um Oen innern Aufbau OP$S nordruffiichen
infelklofters veritenNen, muß inan Dei Qer Qer Önche eginnen.
EsS find Grunde lauter alen, 0) 1: fich Der eltabgefchiedenheit
ott weihen wollen. Ahnlich 1DIE Zu Besinn ım Jefuitenorden auch IDAaT,
ermwarten fie Öie Beitimmung OPSs Obern, er fie entimveoer für Dem alen.
anı Der Oem Prieftertum umeift, Nur einiSE mverden Valamo Dia
Oone Der Priefter. So ‚07} Ja noch ute manchen Rrankenpflegenden
Bruderkongregationen Qer Weftkirche rauch Daß eiINISE iNnrer Mitglieder
reilich unverhältnismäßig mweniger aqals alamo Oas Prieiteramt übernehmen.
Daraus ergibt fich aber, Daß er StuDdienbetrie Valamo nicht ÖOPn aum ein
nehmen kann, Orn Weiten beanfprucht.

In Grottaferrata muß Man, um 0as Klofter verftehen, beim egle egsinnen,
unÖ Oieles Ziel Oas Prieftertum. Mit usnahme Der für Oen HausDienift u
umsänglich noO alen follen alle nlaffen Prieiter fein. OM1 mt
Oas vorbereitenD Studium n Sanz mwefentliche Stelle Es irO ihm nicht
Nur viel mehr Zeit meft, qauch Öie Art OPSsS Studienbetriebes ift viel
intenfiver als nach USIDEPIS Der StuOienbücher in Sordovala LaDOogafee,
Oie erißer DONMN Valamo DOT Priefitermeih ftudieren. Man ir0 fich Ita
ien viel mehr Dem Studium er DE  if  en o8m aqals Qem Der »geruhi
« Jheologia IMOFIS ef1va ifaaks OPSsS Syrers miOMEeEN. Aus Oieler Einfchätung
OP$S Prieitertums als nOziel OPS rdenslebens ergibt fich gu ÖOie Tatfache, Daß
Der an Der Diakone aqls folcher nicht vertreten Ebenfomenis kannn einer
IDIE Rußland ein Lebtag ansg Stande er Novizen verbleiben.

Über Un  12! und Gemeinfamkeiten hinaus en aber Öie
beiden Klöfter Ddoch auch ein außeres Gemeinfames  ° Ebenfo IDIE Valamo, eit er
ruffifchen Revolution, für feinen Nachmuchs Nnur aqauf Die rund O00 orthodoren
Karelier unÖ FHinnen rechnen kann unÖ nNOfmVeNOIg Zahl feiner Bewvohner
ıveiter qbNehHhMeEn muß kannn auch Grottaferrata chon eit langen Jahrhunderten
NUur aqauf OÖle Kalabrien unÖ 1zılien anfäffigen, etmwa 40-50 O00 zahlenden,
al0  —Albaneflen rvechnen. arum ift Öie Zahl Der Prieftermönche, Sanz abgefehen
DvDon Indern Urfachen, Öle Oen Unterhalt einer größeren Zahl vDoONn Klofterinfafien
(e)  1 machten, itets geblieben.

Das Klofter IDar nicht mi{itande, ma OPem Wunfche 0OPs Oamaligen Patriar.
chen vDoOn Venedig, uleppe Sarto, Dort ein on übernehmen; ebenfo
mMuU! fich Qer ihm angefragenen Leitung OPs »Griechifchen Kollegs« Rom
verfagen. EsS hat | Qer Emwigen NUur ein kleines Haus mift Dem
Hl alllius gemweihten ein Der Via San Bafilio Seit Rurzem aber hat

Kalabrien, iIm Gebiet er DOoON Pius Neu gefichaffenen qibaANe  en
Diözefle Lungsro ein nicht ehr großes »Priorat« eft. Und inan kannn au
Klofter merken, Oaß Oem us Qer alo0 Albanefen unter Oem eBigen Pontifikat
Achtung unÖ FÖörderung zuteil irO icht nNnur Oie Zahl er Nowvizen nat
versrÖößert; au Die vorbereitende Klofter hat eine viel bedeutender
Schülerzahl aufzumellen alg DOTr et1Da 10DAaANZIS Jahren. Der Lehrerfitab hat
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Zahl unÖ mwiffenichaftlicher Bedeutung ZUSENOMMEN. Es Öch! mır fcheinen, Ddaß
{rOß er für karelifche Verhältniffe Ausftattung Öle »Apoftolifche Schule«,
ivenn inan fie o nennen Darf Shit Jerufalem Valamo DOen erglei mit
Der entiprechenden chule Grottaferrata nicht aqushalten kann.

Auch 4quUus Dieler Einfchägung Der ntellektuellen Betätigung OlgtTt, Daß OAs
Klofter Grottaferrata nicht ein fich »ruhendes« anze bilden kann. Es irö
nicht nur Durch eine innere unÖ außere Abgefchiedenheit unÖ Siam: »Ruhe«
Menichen fich ziehen, 10IEe 1ies Öle ruffifichen Klöfter er geringerem Maße
eftva Oie Trappiften unÖ Oie Kartäuler er Weltkirche fun. Das Klofter irö
DIeLIME bemußt auf Ole Ummelt Finfluß 10 fuchen; reilich ir 4%)

RBEeiINESMWESS Öle Art Der »apoftolifchen« en Dder lateini rche über
nehmen. ber Durch Die angefchloffene Druckerei, Durch eine er  atten Zur

Herftellung vDon Ikonen, Durch feinen liturs  en Chor, Der Oen altgriechifchen
Neumenchoral fomwmohl IDIEe Oen ins moDerne Oktaviyitem überfegten liturg  en
Gefang DPNEST, Durch bedeutende Bücherei, eren eitanOe meilltens Oem
18, Jahrhun entitammen, 1om mit feinen Handichriften unÖ r’u  ucCBR
ZIMMEerN, enen fich Palimpfefte unÖ anNnUIRFIpfe qUus Dem 11. Jahr
einden, ill Ogs Klofter latein  en Wefiten, DOr Oen oren er OS
Papittums, Hort 0125 Rahmen er Gefam Oem Lateinertum gleich
bere  1gten griechifchen Brauchtums fein. Die Önche fitehen aber quch
reunÖfchaftlichen Bezi manchen Klöftern OPs eiSenNU  en Griechen:z
$, Inmiemeit Oags Bemühen DON Dauerhaftem Erfolg begleitet ein mwirv,
CHMm Zu gen,. Das ansg Ja mwahrhaftig nicht nur DOM Willen Der
Klofterinfaffen SO DIELE außere anı Dder Weft= unÖ
Oarauf influß DiIe Tatfache aber, Daß Öie ng OPsS vDoOn Roffano
{F06 er häufig größten Ungsunft er Zeitumftände fich e1in felbitändiges Eigen=
Oafein bemwahrt hat, 1äßt aquf einNne fruchttragende Zukunft OoMNen. hne irgenO
ein auch noch chmaches VerDdikt ber Oen afzetifichen Hefychasmus allen,
i{t nicht unmahr  einlich Daß einmal1rSÖnche Oem Klofter Dank
Dar alu fein mverOeN, Daß 60 feine rein koinobitiiche, nicht hefychaftifch in  =

Iradition {reu Durch ÖE Jahrhunderte bemwahrt hatı.

Katholifehe Kulturifchau
Von vermans S

I,
für Öftkirchliche Theologie Seit Oem KONnzil DOnNn

lorenz 15, Ja Öie Theologen Her DOTMN Rom geftrennten
Kirchen OP$S Oftens niemals mehr gemeinfamen Beratungen vereinISt gemwelen.
Da Öie DOTL proteftantifcher ins gerufenen OoNS Der fog.
Okumeni  en EeIDESUNG, 811 im D:  n Sommer in Oxford un FDdin
urg mWDieder eine einfiußreichena hielt, 1922 OPm grie
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